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1 Säugetiere

Die weiblichen Säugetiere säugen nach 
der Geburt ihres Nachwuchses die 
Jungtiere mit Milch, daher kommt die 
Bezeichnung Säugetiere. Mit Ausnahme 
der in Australien lebenden Ameisenigel 
und Schnabeltiere (das sind sogenannte 
Kloakentiere), die ebenfalls zu den Säu-
getieren gehören, gebären weibliche 
Säugetiere lebende Jungtiere. Kloake 
ist die Körperöffnung für die Abgabe von 
Kot, Urin, Sperma und Eiern. Die weibli-
chen Kloakentiere legen Eier und brüten 
sie aus, stillen aber später ihre Jungen mit Milch.
Die bei Weitem meisten Säugetiere leben auf dem Land. Der Elefant ist derzeit das 
schwerste Säugetier, das auf dem Land lebt. Die größten und schwersten Säugetiere 
haben ihren Lebensraum jedoch im Wasser, es sind die Wale. Es gibt auch Säuge-
tiere, die fliegen können, nämlich Fledermäuse. Insgesamt kommen heutzutage ca. 
4000 verschiedene Arten von Säugetieren auf der Erde vor. Die Hummelfledermaus 
mit einer Länge von etwa 3 cm und die Zwergspitzmaus mit einer Länge von ungefähr 
5 cm gehören zu den kleinsten Säugetieren. Der rund 33 m lange Blauwal ist das 
größte und schwerste Säugetier auf dem Planeten Erde.
Die meisten Säugetiere haben stets eine in etwa gleichwarme Körpertemperatur. Die 
Winterschläfer (Fledermaus, Hamster, Igel ...) senken im Winter ihre Körpertempera-
tur stark ab. Ein Großteil der Säugetiere besitzt als Wärmeschutz Haare. In bestimm-
ten periodischen Abständen (Sommer und Winter) wechseln so manche Säugetiere 
ihr Fell.
Im Vergleich zu anderen Tieren haben Säugetiere ein relativ hoch entwickeltes Ge-
hirn. Die Haut der Säugetiere besitzt gewöhnlich zahlreiche Schweiß-, Talg- und Duft-
drüsen. Die Säugetiere weisen zwei getrennte Herzhälften mit jeweils einer Vorkam-
mer und Herzkammer auf. Der Blutkreislauf ist geschlossen. Säugetiere atmen durch 
Lungen. Der Mund enthält normalerweise Zähne.
Fast alle Säugetiere haben vier Gliedmaßen. Die meisten Säugetiere gehen auf al-
len vier Gliedmaßen. Das vordere Paar Gliedmaße ist immer vorhanden, das hintere 
Paar ist z.B. bei Walen verkümmert und nicht von außen sichtbar. Die beiden vor-
deren Gliedmaße sind bei Walen zu Flossen umgebildet. Bei Säugetieren sind das 
Becken und der Schultergürtel so gebaut, dass die Tiere ihren Körper – im Gegensatz 
zu den Kriechtieren – vom Boden erheben können. Die Säugetiere besitzen gute Sin-
nesorgane, am besten ist bei ihnen das Gehör ausgebildet.
In die drei Unterklassen Kloakentiere, Beutelsäuger und Plazentatiere (= höhere Säu-
getiere) werden die Säugetiere unterteilt. Die Bezeichnung Plazentatiere ist eigentlich 
nicht ganz korrekt, denn auch einige Beutelsäuger haben eine Plazenta (= Mutterku-
chen, der der Ernährung und Atmung des Embryos dient).
In allen Klimazonen der Erde kommen Säugetiere vor, auch in sehr kalten Gebie-
ten (Eisbären, Pelzrobben, Polarfüchse ...) und in sehr heißen Regionen (Elefanten,  
Löwen, Hyänen ...).

Muttertier beim Säugen
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1 Säugetiere

Aufgabe 1:	 Beantworte die folgenden Fragen in vollständigen Sätzen.EA

!

a)  Wie ist die Bezeichnung Säugetiere zu erklären?

b)  Wodurch unterscheiden sich die Ameisenigel und die Schnabeltiere
     von den anderen Säugetieren?

c)  Auf welchem Erdteil leben Ameisen-
     igel und Schnabeltiere in der Natur?

d)  Wo leben die meisten Säugetiere 
     (Festland, Wasser, Luft)?

e)  Nenne zwei Tiere, die zu den kleinsten Säugetieren gehören.

Schnabeltier

Etruskerspitzmaus
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1 Säugetiere, Vögel, Kriechtiere, Lurche, Fische, wirbellose Tiere

Aufgabe 2:	 Welche der folgenden 12 Behauptungen sind richtig, welche sind
		  falsch? Kreuze jeweils an, was zutrifft!

EA

  1.	                 Alle weiblichen Säugetiere legen keine Eier.

  2.	                 Der Lebensraum der Säugetiere ist nicht nur das
 	                 Land und das Wasser, sondern auch die Luft.

  3.	                 Die meisten Vögel können fliegen.

  4.	                 Die Vögel haben eine wechselwarme Körpertemperatur.

  5.	                 Die Haut der Kriechtiere weist Hornplatten bzw. Hornschuppen auf.

  6.	                 In Mitteleuropa leben sehr viele Kriechtiere in der Natur.

  7.	                 Alle in Deutschland im Freien vorkommenden Lurche
	                 stehen unter Artenschutz.

  8.	                 Lurche haben im Jungstadium Kiemen, als erwachsene Tiere Lungen.

  9.	                 Manche weibliche Fische bringen lebende Junge zur
	                 Welt, die meisten Fische entwickeln sich jedoch aus Eiern.

10.	                 Knorpelfische, wozu die Haie und Rochen gehören,
	                 besitzen jeweils eine Schwimmblase.

11.	                 Auch wirbellose Tiere besitzen Knochen und Knorpel.

12.	                 Unter den wirbellosen Tieren wie überhaupt unter den Tieren weist 
	                 der Stamm der Hohltiere die meisten Tierarten auf.

!Richtig Falsch

!

Korrigiere die falschen Behauptungen!

Richtig oder falsch?
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Aufgabe 1:	 a)  Die Bezeichnung Säugetiere ist darauf zurückzuführen, dass die weiblichen Tiere nach der Geburt
		       ihren Nachwuchs mit Milch säugen.
		  b)  Im Gegensatz zu den anderen Säugetieren legen die weiblichen Ameisenigel und Schnabeltiere
		       Eier, die sie danach ausbrüten.
		  c)  Die Ameisenigel und Schnabeltiere leben in Australien.
		  d)  Die weitaus meisten Säugetiere leben auf dem Land.
		  e)  Zu den kleinsten Säugetieren gehören die Hummelfledermaus und die Zwergspitzmaus.
		  f)  Das Säugetier Fledermaus kann fliegen.
		  g)  Die Winterschläfer (Fledermaus, Hamster, Igel ...) sind imstande, in der kalten Jahreszeit ihre Körper-
		       temperatur stark abzusenken.
		  h)  Die Haare dienen den Säugetieren als Schutz vor Kälte.
		  i)  Die vier Gliedmaßen werden zumeist als Füße zum Gehen bzw. Laufen eingesetzt.
		  j)  Die drei Unterklassen der Säugetiere sind die Kloakentiere, Beutelsäuger und Plazentatiere.

Aufgabe 2:	 a) Land;    b) Rehe;    c) Landschildkröten;    d) Erdkröten;    e) Lungenfische;    f) Ameisen;    g) Insekten;    
		  h) Maulwürfe;    i) Vögel;    j) Fledermäuse

Lösungen
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